
Allgemeine Zufriedenheit im TSV-Lager 

 

Schildauer Nachwuchs-Judoka bestritten erfolgreich das Mixedturnier in Merseburg 

Judo (TZ). Schildaus U9- und U12-Judoka stellten sich beim gemischten Nikolausturnier in 

Merseburg dem Kampfgericht. Der Einladung des PSV Merseburg folgten 125 Kämpfer aus 

13 Vereinen, unter ihnen die Nachwuchsbundesligateams Frankfurt/Oder, JC Halle, JC Erfurt, 

JC Brandenburg, Eisleben, Dessau, Wolfen, Leipzig. Bei dieser Klasse des Teilnehmerfeldes 

war es für die Schildauer nicht leicht, sich durchzusetzen. Doch am Ende überzeugten sie. In 

der U9 bis 24 kg kämpfte Paul Jens Gäbler konzentriert. Im Kampf um den Einzug ins Finale 

musste er sich aber seinem Gegner aus Erfurt geschlagen geben. Im Kampf um Platz 3 

besiegte er seinen Gegner klar mit Ippon.  

Kim Reibestein (U9 –30 kg) und Sina Mündel (–33 kg) hatten sich ausschließlich mit 

männlichen Judoka aus Halle, Leipzig, Eisleben und Dessau auseinanderzusetzen. Beiden ist 

trotz fehlender Wettkampferfahrung eine gute kämpferische Leistung zu bescheinigen. Der 3. 

Platz ist für beide ein Erfolg. Teo Linke (U11 –40 kg), Silas Friedrich (–46 kg), Justin Thieme 

(–53 kg) und Lucy Rienäcker (–36 kg) hatten eine starke Gegnerschaft aus Frankfurt/O, Halle, 

Mansfelder Land, Wolfen und Köthen auf der Matte. Wie gewohnt begannen T. Linke und S. 

Friedrich sehr konzentriert, mit sehr guter Technik und gewannen klar mit Ippon. Erst im 

Finale mussten beide den Sieg ihren Gegnern aus Frankfurt/O beziehungsweise Halle 

überlassen. Justin Thieme kämpfte verbissen, musste jedoch seinen Gegnern in der Vorrunde 

den Sieg überlassen. Im kleinen Finale erreichte er  Platz 3. Lucy Rienäcker musste ihre 

Kräfte mit männlichen Judokas aus Wolfen, Halle und Eisleben messen. Verbissen und mit 

vollem kämpferischen Einsatz begann sie ihre Kämpfe. Ihr fehlte Kampferfahrung für ein 

noch besseres Ergebnis. Am Ende war es der 3. Platz. Mit zwei zweiten Plätzen sowie fünf 

dritten Plätzen können die Schildauer vollauf zufrieden sein. 
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